
Wie geht es weiter mit
dem Sport in

Barsinghausen?
Ein Natursportzentrum, ein Sportpark
und langfristig mehr Hallenflächen:

Der Sportentwicklungsplan für Barsinghausen ist fertig

Barsinghausen.DieHauptkon-
firmandinnen und Konfirmanden
aus der Gesamtkirchengemein-
deBarsinghausen haben sich für
die Tafel eingesetzt. Sie batenbei
einem Supermarkt die Kundin-
nen und Kunden darum, ein Teil
anLebensmittelnmehrzukaufen
und dieses anschließend für den
guten Zweck zu spenden. Dieser
Bitte kamen viele nach. „Manche
Menschenwaren total großzügig
und fandenunserenEinsatzklas-
se“, sagte die 13-jährige Marei-
ke. Doch es habe auch gering-
schätzige Bemerkungen gege-
ben. Doch auch davon ließen
sich die Konfis nicht entmutigen.
„Es hat richtig Spaß gemacht“,
sagte Helena. So kamen am En-
de 19 Kisten zusammen, die an
die Tafel gingen.

Darüber freute sich Heidi
Rogge, die seit 17 Jahren aktiv

bei der Tafel mitwirkt. „Für die Ta-
fel war es ein voller Erfolg“, sagte
sie und dankte den Engagierten.
„Die Kunden waren dieses Jahr
besonders großzügig.“ So sam-
melten nicht nur die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden, ins-
gesamt brachten es die Unter-
stützenden auf 110 voll gefüllte
KistenmitLebensmitteln,dienun
an Bedürftige ausgegeben wer-
den können.

Sammeln für den guten Zweck: Konfirmanden aus Barsinghausen bringen sich
für die Tafel ein. privat

Barsinghausen. Barsinghau-
sen sollte ein Natursportzentrum
im Deister entwickeln, das Aus-
gangspunkt fürnaturnaheSport-
aktivitäten sein könnte. Klettern
in denaltenSteinbrüchen könnte
dazugehören, auch das Halden-
gelände sollte einbezogen wer-
den. Das ist eine der Empfehlun-
gen aus dem neuen Sportent-
wicklungsplan, der jetzt für Bar-
singhausen fertiggestellt worden
ist.

DieErarbeitungdesKonzepts
hat mehrere Jahre gedauert. Die
Idee dahinter war, dass etwas
Ähnliches wie der Feuerwehrbe-
darfsplan auch für den Sport in
Barsinghausen vorgelegt wird.
Dazu gab es Begehungen mit
vielenGesprächen, eine Vereins-
befragung und Standortanaly-
sen. Alles musste möglichst de-
tailliert zusammengetragen wer-
den, damit das beauftragte Pla-
nungsbüro, die Gruppe Plan-
werk aus Berlin, einen Überblick
über sämtliche Sportanlagen in
der Stadt bekommt.

Umfangreiche Analysen in
jahrelanger Arbeit

Herausgekommen sind umfang-
reiche Analysen, Daten und Vor-
schlägedazu,wiemandenSport
in Barsinghausen zukunftsfähig
aufstellen kann. Der Sportent-
wicklungsplan enthält einen um-
fangreichen Maßnahmenkata-
log, gelistet nach Ortsteilen und
nach Priorität.

Demnach empfehlen die Pla-
ner etwa für die Sportanlagen
des TSV Barsinghausen und der
Tennisvereine an der Langen-
kampstraße eine „Sportpark-
Strategie“. Hier gebe es mit dem
Grundstück der alten Jugend-
herberge ein Potenzial, um das
sich die Stadt kümmern und ihr
Vorverkaufsrecht nutzen sollte,
sagte Heinz Tibbe vom Büro
Planwerk im Ehrenamtsaus-
schuss, wo der Plan erstmals öf-
fentlich vorgestellt wurde.

Grundsätzlich positiv zu be-
wertensei zunächst einmal, dass
mit statistisch 0,21 Quadratme-
tern an Hallen und Gymnastik-
räumen pro Einwohnerin und
Einwohner eine durchschnittli-
che VersorgungBarsinghausens
gewährleistet sei. Die bestehen-
den Hallenkapazitäten reichten
hinsichtlich der wöchentlichen
Pflichtstunden aus, und rein
rechnerisch gebe es bei den
Turnhallen auch noch Möglich-
keitenaußerschulischerNutzung

Konfirmanden sammeln
für die Tafel

Großer Erfolg mit Aktion im Supermarkt

während der Schulzeiten, heißt
es im Sportentwicklungsplan.

Insgesamt stehen in Barsing-
hausen etwa 106.000 Quadrat-
meter an Fußballsportplatzflä-
chen zur Verfügung. Nach der
Grundformel des Bundesinsti-
tuts für Sportwissenschaft wür-
den rund 70.000 Quadratmeter
Fußballgroßspielfelder ausrei-
chen. Aufgrund der Spezifika je-
der Kommune interpretiert das
Planungsbüro solche Zahlen
aber eher vorsichtig. Und: Bei
wachsenden Wohnbaugebieten
solltendieFlächen fürSport auch
mitwachsen. „In den letzten vier
Jahren hat Barsinghausen fast 7
Prozent Einwohner dazubekom-
men“, sagte Tibbe. Insbesonde-
re indenOrtsteilen amDeister sei
die Kommune gewachsen, aber
auch durch die Baugebiete im
Norden, etwa in Groß Munzel.
Deswegen könne es sinnvoll
sein, langfristig die Hallenkapazi-
täten zu erweitern.

Stadtentwicklungsplanung
fehlt bisher

Die Planer raten der Stadt Bar-
singhausen in diesem Zusam-
menhangdringend, eineüberge-
ordnete integrierte Stadtent-
wicklungsplanung auf den Weg
zubringen. Das bedeutet, ver-
schiedene Belange der Stadt-
entwicklung zusammen zu be-
trachten undmiteinander zu ver-
knüpfen. Dabei werden diverse
Aspekte wie Wohnen, Arbeiten,
Verkehr, soziale Interaktion und
ebenauchderSport berücksich-
tigt. Denn wenn man weiß, wo in
den nächsten 15 Jahren neue
Baugebiete entstehen werden,
lässt sich auch mit der Sportent-
wicklungsplanungdarauf reagie-
ren.

Der Ehrenamtsausschuss
nahm den ersten kurzen Abriss
des Sportentwicklungsplans
positiv zur Kenntnis. Eine Analyse
der Sportinfrastruktur liege jetzt
vor, hieß es. „Doch wie geht es
nunweiter, damitwir zumSchluss
zu einem Ergebnis kommen, das
nicht zu einer Mappe im Akten-
schrank wird?“, fragte Karl-Heinz
Tiemann (SPD). Tibbes Antwort:
„DerDialogmit denSportvereinen
muss starten. Es gibt jetzt einen
Maßnahmenkatalog. Setzen Sie
sich hin und arbeiten Sie ihn ab.“

Mit einigen Maßnahmen kön-
ne es sofort losgehen, bei ande-
renwerdeeinegewisseVorberei-
tung benötigt, sagte Tibbe. Teil-
weise erstreckt sich der Sport-
entwicklungsplanauf Zielzeiträu-
me bis zu 15 Jahre. Auf Kosten
geht der Plan nicht ein, denn die-
se seienabhängig vonden jewei-
ligen Konzepten zur Umsetzung.
Der Rat der Planer: Nicht an je-
demStandort immerdasGleiche
anbieten, sonderndifferenzieren.
„Die Leute nehmen Entfernun-
gen in Kauf. Die Zeiten, dass je-
dem Verein ein Platz gehört, sind
vorbei“, betonte Tibbe.

DieStadt solltemit denSport-
vereinen eine Vereinbarung mit
dem Ziel treffen, eine längerfristi-
ge Planungssicherheit zu ge-
währleisten. Das heißt: „Kein
kurzfristiges Handeln, sondern
langfristige Perspektiven“, er-
klärte Tibbe. Als Schnittstelle
zwischendenVereinen, denBür-
gern und der Stadt empfiehlt das
Planungsbüro einen Sportkoor-
dinator einzustellen.

Der Sportring-Vorsitzende
Bertold Kuban kündigte an, dass
Ende Januar eine Veranstaltung
mit den Sportvereinen geplant
sei, um in den gegenseitigen
Austausch zu gehen.

Mit vielen Möglichkeiten: Auch für das Grundstück der alten Jugendherberge
sehen die Planer Veränderungspotenzial. foto: deiSterpicS/Stefan Zwing
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Wir wünschen unseren Patienten
und deren Angehörigen und den

Bewohnern im Lindenhof

FROHE WEIHNACHTEN
und ein glückliches

NEUES JAHR!

Frohe Weihnachten
wünschen

30974 Wennigsen · Neustadtstraße 32
Tel.: 05103/23 17· Fax.: 05103/73 75

Dipl.-Ing. (FH) und Dachdecker

Dennis Nolte

wir allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten sowie viel Glück

für das neue Jahr 2025.
Danke sagen wir für das uns entgegengebrachte

Vertrauen im vergangenen Jahr 2024.

2025

Seniorendomizil/Deisterblick
Hagemannstr. 1 ∙ 30974 Wennigen ∙ www.prosenis.de

Danksagung 2024
Liebe Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, hiermit möchte ich
mich bei Ihnen allen für Ihren
unermüdlichen und liebevollen
Einsatz im Seniorendomizil
Deisterblick bedanken. Ich bin
froh Sie an Bord zu haben.
Dank Ihres Einsatzes, fühlen
sich unsere Bewohner zu Hause und dafür möchte ich
mein größtes Lob aussprechen.

Toll das Sie alle so gut mitmachen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein ruhiges und
besinnliches Weihnachtsfest und von Herzen beste Gesundheit.

Ihr Einrichtungsleiter
Philipp Rose

DAS

IHRES VERTRAUENS

DIENSTLEISTUNGS-

UNTERNEHMEN

F

Frank Brien

Jetzt an

Winterdienst

denken!

Jetzt an

Winterdienst

denken!

Frank Brien • Osterfeldstraße 23a • Barsinghausen

E-Mail: Info@Frank-Brien.de • www.Frank-Brien.de

Meine Mitarbeiter und ich wünschen unseren
Kunden und denen, die es noch werden möchten,

sowie Freunden und Bekannten,
ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Telefon 0 51 05 / 5 84 43 54 · Telefax 7 75 65 20 · Mobil 0160 - 1561130

Wir sind für

Sie da!

Wir bedanken uns herzlich
bei unseren Kunden

für das uns
entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen
allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest.

Auch im nächsten Jahr
sind wir stets gern

wieder für Sie da und
wünschen einen guten Rutsch.

Unser Team wünscht allen Kunden, Freunden

und Bekannten ein besinnliches

Weihnachtsfest!

Frohes FestFrohes Fest
für unsere lieben Gästefür unsere lieben Gäste

und einen guten Rutsch 2025!
und einen guten Rutsch 2025!

Barsinghausen • Osterfeldstr. 3 • Tel. 0 51 05 / 90 03

HOLZBAU HERBST
GmbH

Frohes Fest
und einen

guten Rutsch
ins neue
Jahr!

Der ASB wünscht
Ihnen frohe
Weihnachten und
einen guten Rutsch
ins Jahr 2025!

www.asb-leine-weser.de

An der Sehlworth 4 ·
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/775315

Ich wünsche Ihnen ruhige, besinnliche
und erholsame Weihnachtstage sowie
einen glücklichen Jahreswechsel.
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